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Die Schnittversuche zu Beginn und am Ende des Kurses mit den
von den Kursteilnehmern mitgebrachten Sägen bewiesen einwandfrei
den grossen Nutzen eines zweckmässigen Unterhaltes der Sägen.
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Bund.
Eidgenössische Technische Hochschule. In den ersten Kurs der

E. T. H. sind im Oktober 1937 eingetreten 374 Studierende, gegen 340
im Vorjahr. Davon sind 284 Schweizer und 90 Ausländer. Die Neu-
eingetretenen verteilen sich auf die Abteilungen wie folgt :

I. Architekten 18 (28). II. Bauingenieure 46 (22). III A. Maschinen-
ingenieure 81 (77). III B. Elektroingenieure 44 (40). IV. Chemiker
84 (46). V. Pharmazeuten 10 (14). VI. Forstwirte 24 (20). VII. Land-
wirte 29 (31). VII. Kultur- und Vermessungsingenieure 9 (32). IX. Ma-
thematiker und Physiker 15 (21). X. Naturwissenschafter 14 (9).

Die Gesamtzahl der Studierenden beträgt zu Beginn des Winter-
semesters 1746 gegen 1678 im Vorjahr.

Die Mb/e/'Zw/??/ /är Fors/imr/sc/za/f zählte am 1. November 75 Stu-
dierende (69), nämlich 24 (21) im ersten, 19 (17) im zweiten, 16 (13)
im dritten und 13 (18) im vierten Kurs. Beurlaubt sind 3 Studie-
rende. Die Neueingetretenen verteilen sich auf die Kantone wie folgt :

Zürich 6, Graubünden 4, Schaffhausen 3, Luzern und Waadt je 2, Bern,
Uri, Appenzell, Aargau, Thurgau, Tessin und Neuenburg je 1. Fünf
Studierende sind Söhne von höheren schweizerischen Forstbeamten.

— An Stelle des zum Oberförster von Büren a. A. und benach-
harten Gemeinden gewählten Herrn Leibundgut wurde als Assistent
der Abteilung für Forstwirtschaft gewählt Forstingenieur /ferma/?//
Ff/er.

— Auf Grund der im letzten Herbst abgehaltenen Schlussdiplom-
Prüfungen erhielten das Diplom als Forstingenieur die Herren

Salomoni, André, von Pruntrut (Bern),
Veillon, Jean Pierre, von Bex (Waadt).

Kantone.
Schwyz. In Verbindung mit der Verbauung des Gründelisbaches

bei Schwyz sind bei der Subventionierung grössere Entwässerungen
und Aufforstungen in dessen Einzugsgebiet anbedungen worden. Auf
Wunsch der Wuhrkorporation hatte der Regierungsrat seinerzeit be-
schlössen, das betreffende Gebiet zu erwerben und die forstlichen
Massnahmen durch den Kanton ausführen zu lassen. Der Erwerb des
Bodens von den verschiedenen privaten Eigentümern war auf güt-
lichem Wege nicht zu annehmbaren Preisen möglich, weshalb nun der
Regierungsrat die Anwendung des Expropriationsverfahrens beschlos-
sen hat. Mit der zu beginnenden Aufforstung wird sich das Staats-
waldgebiet um rund 35 ha auf 65 ha vermehren. Ä.
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